


2  
 

 

Die Beklagte wird verurteilt, es bei Vermeidung eines für jeden Fall der 
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250.000,00 EUR, 
ersatzweise Ordnungshaft von bis zu 6 Monaten, oder Ordnungshaft bis zu 6 Monaten, 
diese zu vollstrecken an den Geschäftsführern der Beklagten, 
es zu unterlassen,  
 
im Rahmen geschäftlicher Handlungen gegenüber Verbrauchern, 
Lebensmittelprodukte in ihren Geschäften mit der Aussage „REGIONAL aus unserem 
schönen Osten“ zu bewerben oder bewerben zu lassen, sofern die so 
gekennzeichneten Waren tatsächlich nicht aus der angegebenen Region stammen 
oder die Aussage geeignet ist, Verbraucher über die geografische Herkunft der 
Produkte irrezuführen, wenn dies geschieht wie nachfolgend abgebildet: 
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2. 
Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger brutto 340,00 EUR inkl. 19 % (54,71 EUR) 
Umsatzsteuer nebst Zinsen hieraus in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz seit dem 14.02.2026 zu zahlen. 
 
3.  
Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits. 
 

Der Streitwert wird auf 25.000,00 EUR festgesetzt. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen das Versäumnisurteil ist der Einspruch statthaft. Dieser muss innerhalb einer 
Notfrist von zwei Wochen bei dem Landgericht Köln, Luxemburger Straße 101, 
50939 Köln, eingehen. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses Urteils. Diese Frist 
kann nicht verlängert werden.  




